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Man kennt das: Die
Küche ist auf Partys im-
mer der beliebteste
Ort. Diesen Effekt wol-
len Luka Lübke und
die Bürgerstiftung Bre-
men nutzen, um Bre-
mer und Flüchtlinge
zusammenzubringen.
Luka Lübke ist Inhabe-

rin und Chef de Cuisine des Restaurants
Jon-Luk und seit 2014 im Vorstand der Bre-
mer Bürgerstiftung. Bei einem Willkom-
mens-Grillfest an diesem Sonntag im Kul-
turgarten Arbergen soll der Küchentisch so-
zialer Treffpunkt und ein Ort des Aus-
tauschs für Flüchtlinge und Bremer sein.
Die Idee: Flüchtlinge nicht nur willkom-
men heißen, sondern persönlich kennenler-
nen. Mit ihrer Kultur, ihren Talenten und
ihren Sorgen. Luka Lübke wünscht sich,
dass jeder Besucher das mitbringt, was er
kann. Egal ob das ein Salat, eine Kiste Ap-
felsaft oder eine Band ist.
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Luka Lübke

WETTERKönnen Sie noch schriftlich dividieren?
Ich hatte das längst vergessen, bis
meine Tochter Dividieren auf dem

Stundenplan hatte und wir Hausaufgaben
machten. Jetzt habe ich also zum zweiten
Mal im Leben schriftliches Teilen gelernt.
Was ich gar nicht brauche. Mein Smart-
phone hat eine Taschenrechner-App.

Wir sitzen am Frühstückstisch, der Sonn-
tag liegt vor uns. Alles ganz normal. Müsli
und Kaffee stehen auf dem Tisch, draußen
regnet es. Solveig hört über Kopfhörer „Die
drei Fragezeichen und der schwarze Skor-
pion“. Heute ist gleichzeitig Hausaufga-
bentag. Corvin schockt mich, mitten hinein
in die leicht dösige Gemütlichkeit. „Papa.
Ich habe Mathe-Arbeitsplan.“ Übersetzt
heißt das: Der Junge hat einen Wochen-

plan an Aufgaben erhal-
ten, von denen er täglich
einige lösen soll. Um
meine Fassungslosigkeit
zu steigern, holt er ein-
fach sein Arbeitsheft und
fängt konzentriert an zu
arbeiten.

Die Szene kippt weiter
leicht ins Unwirkliche,
als meine Tochter den
Kopfhörer abnimmt und
folgenden Satz sagt:
„Papa, wir haben das
Thema Magnetismus in Physik. Kannst du
mir dazu Arbeitsblätter ausdrucken?“

Geschafft! Meine Kinder sind auf dem
richtigen Weg! Bingo! Ich bin komplett eu-

phorisiert. Ich gehe an
diesem Tag mehrfach an
den Computer, suche im
Schrank nach einem ver-
gessenen Magnetismus-
Kasten von Kosmos und
löse Mathe-Rätsel. Ich
weiß jetzt, was Feldlinien
sind, und dass das grüne
Ende des Magnetes der
Südpol ist. Ich habe ge-
lernt, dass einige unserer
Euro-Münzen einen mag-
netischen Kern besitzen.

Ich weiß, wie man ein sogenanntes Hun-
derterfeld ausfüllt. Und Corvin hat mir – als
Kür – beigebracht, wie man auf slowenisch
bis zehn zählt: ena, dve, tri, štiri, pet...

Ich werde den Verdacht nicht los, dass
meine Kinder mich durchschaut und sich
verabredet haben, mir an diesem Sonntag
etwas beizubringen. Aber dafür kann ich
im nächsten Urlaub mit einem Magneten in
die Zivilisation zurückfinden und dort auf
slowenisch vier Bier bestellen. Als Lern-
ergebnis gar nicht schlecht für einen Sonn-
tag.

Tipp: Sonntags zur Abwechslung mal die
Kinder kochen lassen. Gewöhnungsbedürf-
tig, aber mit Spaßfaktor gewürzt ist diese
Mahlzeit: salzige Popcorn mit Butter und
Parmesan. Butter in einem Topf zerlassen,
über das Popcorn gießen, Parmesan drü-
ber, nach eigenem Geschmack salzen und
erkalten lassen.

Die kommunistische Führung in Peking
plant die Riesen-Metropole: Unvorstell-
bare 130 Millionen Einwohner soll die Re-
gion um die chinesische Haupstadt im Jahr
2030 zählen.

Aufsteiger Werder Bremen hat die Heim-
premiere in der 2. Handball-Bundesliga
der Frauen verloren: Vor 300 Zuschauern
musste sich das Team von Trainer Patrice
Giron trotz toller Aufholjagd dem TSV
Haunstetten mit 26:28 geschlagen geben.
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Werder verliert spät

Zwei junge Männer haben in Bremen das
Start-up-Unternehmen Vazoo gegründet.
Dort können schönheitsbewusste Verbrau-
cher die Preise für Parfum, Puder, Lippen-
stift und Co. vergleichen.

Vier Bier auf slowenisch
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Mit Charme, berührenden Texten und seiner unver-
kennbar heiseren Stimme verzauberte Joris am
Sonnabend Hunderte Besucher der Maritimen Wo-

che. Der Nachwuchskünstler gab auf der Geburtstags-
bühne des WESER-KURIER ein einstündiges Konzert. Jo-
ris sang über „Sommerregen“ und Herzschmerz, er ließ
sein Publikum springen, kuscheln und klatschen. „Wir fei-

ern hier schließlich Geburtstag und wollen das alle gemein-
sam tun“, rief er. Das Publikum liebt ihn für diese emotiona-
len Ausbrüche. Joris, der in Stuhr bei Bremen geboren
wurde und bei Bielefeld aufwuchs, kann seinen großen Er-
folg offenbar immer noch nicht ganz fassen. Während sei-
nes Konzerts an der Weser fragte er: „Hat jemand vor
einem Jahr den Namen Joris gekannt?“ Es meldeten sich

nur wenige eingefleischte Fans. An diesem Abend hatten
sich viele schon eine knappe Stunde vorher die besten
Plätze gesichert. Der Youngster bewies, dass seine Texte
und seine Musik die Massen berühren. „Ich lasse oft mein
kleines Herz über meinen Kopf entscheiden“, sagte Joris.
Sein bislang größter Hit heißt nicht ohne Grund „Herz
über Kopf“. Bericht Seite 10

Heute mit Michael Brandt
FAMILIENTAG

Flüchtlinge
sitzen fest

Auf dem Balkan sitzen tausende Flücht-
linge fest. Kroatien will keine mehr
aufnehmen, schickt die Menschen

weiter nach Ungarn und Slowenien – doch
auch dort sind die Grenzen weitgehend ab-

geriegelt. Nun mehren sich die Rufe nach
internationaler Unterstützung. Deutsch-
land und Österreich fordern mehr Geld zur
Versorgung syrischer Flüchtlinge im Na-
hen Osten. Berichte Seite 4

8 12 17 29 37 44 3

RUBRIKEN

In der vergangenen Woche hatte Werder
beim 3:1 in Hoffenheim das glückliche
Ende für sich, am Sonnabend aber

schlug das Pendel in der Nachspielzeit
gegen die Bremer aus. Gegen den FC Ingol-

stadt verloren die Grün-Weißen mit 0:1
(0:0) – das Tor für die Gäste fiel per Foulelf-
meter in der 93. Minute. Mit dem Abpfiff
sah zudem Philipp Bargfrede nach einem
rüden Foul die Rote Karte. Berichte Seite 21
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